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körper

Der flexible K
Seit im März diesen Jahres das menschliche Genom entschlüsselt wurde, kursieren hitzige
Fantasien von der totalen Gestaltbarkeit des Körpers. Die neue Machbarkeit freilich findet
sich in Hollywood längst vorformuliert, filmstars, die Beine, Busen oder Po nicht herzeigen
mögen, leihen sich die Körperteile bei einem «Body-Double». Und im Wunderland der
computergenerierten Bilder ist der Mensch erst recht vorkjästigen Biologismen befreit. Handkehrum

reagieren erste Filme auf den drohenden Verlust des organischen Körpers: Sie präsentieren

ihn als unverzichtbares Schlachtfeld für Erfahrungen.
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